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Projekt von Unevoc

Kann die Digitalisierung  
nachhaltigen Tourismus fördern? 
Von Erik Swars

Unevoc, das internationale Zentrum für Berufsbildung der 
Unesco, widmet sich der Frage, welchen Einfluss die Digi-
talisierung und die Nachhaltigkeit auf die Berufsbildung 
im Tourismus haben. Die EHB leitet dazu neu eine Exper-
tisegruppe mit Mitgliedern aus Europa, Asien und Afrika.

Die Digitalisierung sowie der Klimawandel revolutionie-
ren die Gesellschaft – und damit auch die Tourismusbran-
che. Professionell umgesetzt können digitale und nach-
haltige Lösungen im Tourismus zu mehr Effizienz und 
Wertschöpfung führen sowie das Servicedenken erhöhen 
und eine stärkere Orientierung an den Bedürfnissen der 
Gäste fördern. Unternehmen können durch digitale Tools 
ihre Kundschaft besser erreichen und müssen berück-
sichtigen, dass die Nachhaltigkeit bei deren Kaufentschei-
den immer wichtiger wird.

Doch was bedeuten diese Veränderungen konkret für 
die Tourismusbranche? Und insbesondere: Welche Quali-
fikationen benötigen die Beschäftigten dafür? Diese Fra-
gen standen im Mittelpunkt einer von Unevoc organisier-
ten Konferenz in Nairobi, die im November 2022 stattfand.

Erste Eckpunkte definiert
Um Antworten auf diese Fragestellungen zu finden, wur-
de auch eine Expertisegruppe mit Mitgliedern aus Europa, 
Afrika und Asien ins Leben gerufen. Die EHB erhielt von 
Unevoc den Auftrag, diese Gruppe mit Fokus auf die Tou-
rismusbranche zu leiten.

Um die durch die Digitalisierung und die Nachhaltig-
keit verursachten Veränderungen in den Berufsprofilen 
anzugehen, setzte die Gruppe einige Eckpunkte für die 
Arbeiten im Jahr 2023: Die Gruppe wird einen Leitfaden 
erstellen sowie einen Katalog zu den Praktiken und 
Benchmarks aus Europa, Afrika und Asien veröffentli-
chen, um die Akteurinnen und Akteure der beruflichen 
Bildung in dieser Hinsicht zu unterstützen. Veranstaltun-
gen dazu werden unter anderem im Juni in Singapur und 
im November in Bonn stattfinden.

Innovation und Lernen international gefördert
Die Arbeiten der Gruppe finden im Rahmen der Agenda 
2025 des Projekts Bridging Innovation and Learning in 

TVET (BILT) von Unevoc statt, die sich zum Ziel gesetzt 
hat, moderne und wettbewerbsfähige Qualifikationen 
und Kompetenzen in der beruflichen Bildung durch die 
internationale Verknüpfung von Innovation und Lernen 
zu fördern. Diese Agenda ist eine gemeinsame Initiative 
von Unevoc, dem deutschen Bundesinstitut für Berufs-
bildung und dem deutschen Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung.

■ Erik Swars, MBA, Leiter Internationale Beziehungen, EHB

▶  https://unevoc.unesco.org/bilt/ (in Englisch)
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Fachschule für Comic und Illustration in Genf

Swiss International VET Academy

Der praktische Charakter des 
Kurses war sehr erfrischend»
Interview: Marina Grolimund

Herr Prinsloo, was treibt Sie an,  
die duale Berufsbildung in 
Südafrika zu fördern?
Viele Leute in Südafrika betrachten 
die Berufsbildung als einen wichtigen 
Faktor, der hilft, die Arbeitslosigkeit 
zu verringern, insbesondere bei jun-
gen Menschen. Die Arbeitslosigkeit 
bei Personen im Alter zwischen 15 und 
24 Jahren liegt derzeit bei rund 60 Pro-
zent. Meiner Meinung nach sind die 
Chancen junger Menschen auf einen 
Arbeitsplatz umso grösser, je dualer 
das Berufsbildungssystem ist. Ich den-
ke, dem Arbeitsmarkt ausgesetzt zu 
sein, verleiht dem Lernen einen ech-
ten Wert. Und natürlich ermöglicht 
dieses System den jungen Menschen 
auch, etwas Geld zu verdienen.

Sehen Sie bereits Auswirkungen?
Ja, aber sehr begrenzt. Das ist jedoch 
eher eine Folge der beschränkten Mög-
lichkeiten, welche die Arbeitgeben-
den – insbesondere in der Privatwirt-
schaft – auf dem Arbeitsmarkt anbie-
ten, als eine Folge des mangelnden 
Willens der jungen Menschen, diese 
Möglichkeiten zu nutzen. Wenn die 
Wirtschaft wächst, wird sich diese Si-
tuation hoffentlich verbessern.

Die meisten Unternehmen befür-
worten es sehr, Ausbildungsplätze für 
Lernende zu schaffen. Das schleppen-
de Wirtschaftswachstum hindert sie 
aber oft daran. Diejenigen Unterneh-
men, die Lernende ausbilden, benöti-

gen eine beträchtliche finanzielle Un-
terstützung. Diese erhalten sie in Form 
von Fördergeldern und Steuervergüns-
tigungen, was jedoch grosse und/oder 
profitable Unternehmen begünstigt.

Was war im Kurs über das Schweizer 
Berufsbildungssystem besonders 
interessant für Sie?
Der praktische Charakter des Kurses 
mit täglich mehreren Besuchen bei 
Schulen, Unternehmen und Ausbil-
dungszentren war sehr erfrischend. Es 
gab nur wenig Zeit im Klassenzimmer, 
was den dualen Charakter des Lernens 
in der Schweiz unterstrich. Was mich 
jedoch besonders beeindruckte, waren 
die Berufsinformationszentren und die 
Art und Weise, wie sie jungen Men-
schen – und ihren Eltern – schon im 

sehr frühen Alter von 12 bis 14 Jahren 
dabei helfen, sich Gedanken über ihre 
berufliche Zukunft zu machen. Diese 
frühe Auseinandersetzung mit den Tü-
cken des Arbeitsmarktes ist eine un-
gemein wertvolle Erfahrung für junge 
Menschen. Daran mangelt es in Süd-
afrika leider sehr.

Was war für Sie die hilfreichste 
Erkenntnis in dieser Kurswoche?
Der integrierte Charakter des schwei-
zerischen Bildungssystems ist mir 
schon seit einiger Zeit bekannt. Was 
ich hingegen nicht wusste, ist, dass es 
in diesem System möglich ist, durch 
berufsbegleitende Weiterbildung auf-
zusteigen.

■ Marina Grolimund, MSc, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin Internationale Beziehungen, 
EHB

▶  www.ehb.swiss/international/swiss-
international-vet-academy

←  Florus Prinsloo

Florus Prinsloo berät Führungskräfte, fördert das lebenslange Lernen und 
entwickelt qualitativ hochstehende Berufsbildungslösungen in Südafrika. 
Letzten Herbst absolvierte er den Kurs «Quality VET in Switzerland – how and 
why it works» an der Swiss International VET Academy der EHB.
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